
 

Allgemeine Checkliste – Antrag auf Befugniserteilung 

Für die Erteilung und den Umfang der Befugnis ist maßgebend, inwieweit die in der WBO 20 

verankerten Weiterbildungsinhalte durch Sie vermittelt werden können. Als Grundlage der 

Entscheidung dienen unter anderem die von Ihnen ausgefüllte Leistungsstatistik, aber auch 

das erstellte Weiterbildungsprogramm sowie Diagnose- und Prozeduren-Statistiken der 

Weiterbildungsstätte.  

Für eine volle Weiterbildungsbefugnis müssen alle Handlungskompetenzen (für alle 

Weiterzubildenden), aber auch alle Kognitiven-/Methodenkompetenzen vermittelt werden. Werden 

die Weiterbildungsinhalte nicht vollständig vermittelt, wird der zeitliche Umfang anhand der 

angebotenen Inhalte ermittelt bzw. geprüft wie viel Zeit benötigt wird, um die fehlenden 

Kompetenzen an einer anderen Weiterbildungsstätte zu erwerben. Nur so kann sichergestellt 

werden, dass die Weiterzubildenden sämtliche für die Facharztanerkennung notwendigen 

Kompetenzen erwerben können. 

Folgende Unterlagen benötigen Sie im Rahmen des Online-Antrags: 

Zur Vorbereitung: 

 Auszug der Weiterbildungsordnung (WBO) für den beantragten Fachbereich 

 Stellenplan (Weiterbildungsstätte: Standort/Klinikabteilung/Praxis) 

Zum Hochladen als PDF 

 Bei Erstanträgen: Halten Sie bitte einen beruflichen Lebenslauf bereit. 

 ICD- und OPS-Statistiken (stationär) des Vorjahres bzw. GOP-

Häufigkeitsstatistiken (ambulant) der letzten 2 Quartale (bei Anträgen für Pädiatrie 

und Allgemeinmedizin bzw. für die 24 Monate „amb. hausärztl. Versorgung“ sind 4 

Quartale erforderlich) 

 Geräteliste – Bitte beschränken Sie sich auf eine weiterbildungsrelevante 

Aufstellung für die konkrete Fachabteilung. 

 Aktualisiertes Weiterbildungsprogramm gemäß WBO 20 

Hier haben wir einige Informationen zur Antragstellung für Sie zusammengetragen 

 Bevor Sie mit dem Online-Antrag starten, sollten Sie Ihre Stammdaten unbedingt 

überprüfen und bei Bedarf berichtigen. Dies ist insbesondere deshalb wichtig, weil Sie nur für 

den gemeldeten Standort auch eine Befugnis beantragen können. Die Weiterbildungsstätte 

lässt sich im Online-Antragsverfahren nachträglich kaum ändern. 

 Befugnisse werden grundsätzlich nur einer Person und für einen Standort 

(Weiterbildungsstätte) erteilt. Nur wenn Sie selber an der Weiterbildungsstätte nicht in 

Vollzeit tätig sind, müssen Sie die Befugnis gemeinsam mit einem/r entsprechend 
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qualifizierten anderen Arzt/Ärztin stellen. Der Online-Antrag muss dann von einem/r 

Hauptantragsteller/in gestellt werden. Diese/r gibt gegebenenfalls eine/n 

Befugnispartner/in an, welche/r im Nachgang die Angaben des Hauptantragstellers 

bestätigen muss (diese/r benötigt ebenfalls einen Portalzugang). Der Hauptantragsteller 

sollte mindestens mit einer 50%-Stelle am Standort tätig sein. 

 Sie werden nach der personellen Ausstattung (Ist/Soll) gefragt: Halten Sie einen 

ärztlichen Stellenplan bereit. Insbesondere die Anzahl der Weiterzubildenden ist für eine 

Einschätzung der vermittelbaren Kompetenzen und des Befugnisumfangs entscheidend. Die 

Kernfrage dabei ist: Reicht die Anzahl der erbrachten Leistungen/Eingriffe um allen 

Weiterzubildenden den vollständigen Kompetenzerwerb zu ermöglichen! 

 Leistungsstatistik:  

Lesen Sie den Auszug der Weiterbildungsordnung 2020 (WBO 20) zur beantragten 

Weiterbildung einmal gründlich durch – Dies hilft Ihnen beim späteren Ausfüllen der 

Leistungsstatistik im Portal. 

Bei der Erteilung der Weiterbildungsbefugnis geht es entscheidend darum, welche 

Krankheiten in Ihrer Weiterbildungsstätte behandelt und welche Verfahren dabei angewandt 

warden. Der Abfrage-Modus des Leistungsspektrums entspricht dabei exakt der 

Weiterbildungsordnung.  

Bei der Befugniserteilung geht es zunächst um Ihre Einschätzung, bis zu welcher Stufe Sie 

die entsprechenden Kompetenzen an Ihrer Weiterbildungsstätte konkret vermitteln können. 

Sind in der WBO Richtzahlen festgelegt, benötigen Sie für die Antragstellung zusätzlich die 

genaue Anzahl der durchgeführten Behandlungen (Jahreszeitraum). Informationen zur 

kompetenzbasierten Weiterbildung und der entsprechenden Stufeneinteilung (Stufe 1-4) 

finden Sie in einem unserer Kontextartikel (Matrix macht Erwerb der Kompetenzen sichtbar). 

Kognitive Kompetenzen: Bei den Kognitiven- bzw. Methodenkompetenzen geht es um die 

Vermittlung rein theoretischen Wissens. Dabei gehen wir grundsätzlich davon aus, dass 

jede/r Befugte die theoretischen Inhalte seines/ihres Fachgebiets an die Weiterzubildenden 

vermitteln kann. Die Kompetenzvermittlung ist im Portal daher auf die Stufe 2 (voll) 

voreingestellt.  

Handlungskompetenzen: Hier müssen Sie angeben, bis zu welcher Kompetenzstufe Sie die 

erforderlichen Inhalte an Ihrer Weiterbildungsstätte vermitteln können (Stufe 2 – nur 

theoretisch bis Stufe 4 – bis zum Facharztniveau). Zur Selbsteinschätzung benötigen Sie 

immer Informationen, wie häufig der Eingriff oder die Untersuchung an Ihrem Standort 

durchgeführt wird. Nur so können Sie selber einschätzen, ob Sie die Kompetenz an alle 

Weiterzubildenden ausreichend vermitteln können.  

Wichtig! Abgefragt wird in der Leistungsstatistik eine Selbsteinschätzung, bis zu welchem 

Niveau Sie an der Weiterbildungsstätte weiterbilden können. Es geht dabei vordergründig 

nicht darum, was Sie persönlich an Wissen und Können in Ihrer Laufbahn zusammengetragen 

haben, sondern um das konkrete Angebot an Ihrer Weiterbildungsstätte (Leistungsübersicht).  

Bsp.: Selbst wenn Sie selber in Ihrem Berufsleben umfassende intensivmedizinische 

Erfahrungen gesammelt haben, können Sie die meisten Kompetenzen aus diesem Bereich im 

ambulanten Bereich lediglich theoretisch (Stufe 2) vermitteln. 
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 Parallel zur Selbsteinschätzung benötigen Sie für die Antragstellung konkrete Statistiken.  

o Im stationären Bereich wird zur Beurteilung des Antrags eine OPS-Statistik und eine 

ICD-Statistik (Diagnosestatistik der Organisationseinheit des Vorjahres nach ICD 10) 

gefordert. Bitte beschränken Sie sich dabei auf die häufigsten Diagnosen und 

Prozeduren - mindestens 20 bis höchstens 100 sind eine sinnvolle Größenordnung! 

Bitte tabellarisch nach Häufigkeit ordnen und den Klartext der Diagnose und der 

Prozedur angeben. Beschränken Sie sich auf den dreistelligen ICD- und den 

vierstelligen OPS-Code. Geben Sie unbedingt den Zeitraum an, auf den sich die 

Diagnose- bzw. Prozedurenstatistik bezieht - bitte passend zu den Angaben in der 

Leistungsstatistik. Die Statistiken müssen als PDF hochgeladen werden.  

o Im ambulanten Bereich benötigen Sie die GOP-Häufigkeitsstatistik der letzten zwei 

bzw. bei einigen Fachgebieten auch vier Honorarbescheide, die Ihnen vorliegen: Anlage 

1.1 (Statistik Betriebsstätte) und Anlage 1.2 (persönliche Statistik).  

• Das Weiterbildungsprogramm ist das Kernstück des Antrags und verpflichtend mit dem 

Befugnisantrag einzureichen. Das Weiterbildungsprogramm wird Bestandteil Ihrer 

Weiterbildungsbefugnis und muss von Ihnen verlässlich umgesetzt werden. So können 

Weiterzubildende erkennen, was sie unter Ihrer Anleitung erwartet. Erforderlich ist eine 

zeitliche und inhaltliche Beschreibung des Verlaufs der Weiterbildung: Welche Inhalte 

werden wo und durch wen vermittelt? Das Konzept muss sich grundsätzlich auf die 

beantragte Weiterbildungsbefugnis beschränken. Denken Sie auch daran interne und 

externe Rotationen sowie gegebenenfalls Kooperationen (eine Kooperationsvereinbarung ist 

zwingend erforderlich) mit konkreten zeitlichen und inhaltlichen Vorgaben im Programm 

darzustellen.  

Das Weiterbildungsprogramm wird in der Regel in der Befugnissuche der Ärztekammer 

Bremen veröffentlicht. Sie sollten daher auf eine handschriftliche Unterschrift verzichten. 

Obligatorische Inhalte des Weiterbildungsprogramms  

 Wie wird die Weiterbildung durch Sie gestaltet?  

 Wann? (Arbeitszeiten, Einarbeitungszeit etc.)  

 Wo? (einzelne Funktionsbereiche)  

 Durch wen? (Gibt es besondere Kompetenzen bzw. Ansprechpartner:innen für einzelne 

Inhalte) 

 Bis zu welchem Kompetenzgrad? 

 Sind Kooperationen oder auch interne Rotationen verbindlich festgelegt, müssen diese 

im Weiterbildungsprogramm beschrieben werden (wohin, wie lange, welche Kompetenz 

soll vermittelt werden) 

 Gemeinsame Befugnis – Hier muss im Programm dargelegt werden, wie die ganztätige 

Weiterbildung am Standort sichergestellt wird (komplementäre Arbeitszeiten).  

 Ein Programm muss allgemeingültig sein und sollte weder Weiterzubildende namentlich 

nennen, noch auf den konkreten Weiterbildungsstand bestimmter Weiterzubildender 

ausgelegt sein. 

Zum Abschluss: Ihre Eingangsbestätigung – „Der Antrag ist im Portal eingegangen.“ Bitte 

beachten Sie, die Bearbeitung kann erst erfolgen, wenn alle Beteiligten (Befugnispartner/in, 

Geschäftsführung) den Antrag bestätigt haben. Erst dann können wir diesen einsehen und mit der 
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Bearbeitung beginnen. Ob und wann diese Bestätigung erfolgt ist, können Sie über das 

Managementcockpit einsehen. In der dortigen „Antragsübersicht“ haben Sie jederzeit 

lesenden Zugriff zu sämtlichen Antragsdaten. 

Weitere nützliche Informationen (Merkblätter, Kontextartikel sowie PP-Präsentationen) finden Sie 

auf unserer Homepage und im Bereich Weiterbildungsbefugte des Mitgliederportals 

„Anwendungshilfen und FAQ“. 

Kontakt: 

Abteilung Ärztliche Weiterbildung 

E-Mail: wb@aekhb.de  

mailto:wb@aekhb.de
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